
  

Das deutsche Akkreditierungssystem 
in der Praxis

Gesamtsystem, Agenturen 
und Verfahrensablauf



  

Was ist Akkreditierung

 Ist eine Art externe Prüfung/Evaluation von 
Studiengängen

 Es werden Mindeststandards überprüft, die 
vom AkkRat festgelegt werden

 Übernimmt teilweise die Aufgaben von 
Landesministerien (Zulassung)



  



  

Zusammensetzung der Gremien
Akkreditierungsrat

Vertreterinnen

und Vertreter

 4 für Bundesländer

 4 für Hochschulen

 5 für Berufe
 davon 1 Innenministerium

 2 Studierende

 2 Internationale

 1 der Agenturen 
(beratend)

Agenturen

Vertreterinnen

und Vertreter

 Univesitäten

 Fachhochschlen

 Berufspraxis

 Studierende

 (Internationale)



  

Was wird abgeprüft

 Ziele und Qualifikationsziele des Studiums
 Curriculum/Studiengangskonzept
 Studierbarkeit
 Ressourcenausstattung (sächlich und personell)
 Prüfungssystem
 Transparenz und Dokumentation
 Qualitätssicherung und Konsequenzen daraus



  

Ablauf eines Verfahrens

  

Geschäftsstelle

Akkreditierungs-
kommission

Fachaus-
schuss

Agentur

2 Eröffnung

1 Anmeldung
Hochschule

Studiengang
(Selbstbericht)

Peer
group

4 Begehung

5 Bericht

3 benennt

6 Ergebnis

Betreuer



  

Wer ist in der Peer-Group

 Mind. 2 ProfessorInnen
 1 BerufspraktikerIn
 1 StudentIn
 BetreuerIn der Agentur (ist für das 

Organisatorische zuständig, stimmt nicht 
über die Empfehlung ab)



  

Ablauf der Begehung

 Begehung dauert zwei Tage, selten länger
 Wechsel zwischen Gesprächen innerhalb 

der Peers und Treffen mit Verantwortlichen
 Aufgabe: Formulierung von Vorschlägen 

für die Akkreditierungsentscheidung
 Letztendlich entscheidet aber die 

Akkreditierungskommission der jeweilige 
Agentur



  

Probleme bei Akkreditierung

 Peer Groups sind unterschiedlich kompetent
 Studentische Beteiligung ist nicht überall sicher
 Viele Studiengänge werden akkreditiert, obwohl 

sie nicht den Kriterien entsprechen
 Zu wenig Zeit in den Verfahren (insbesondere bei 

Clustern)
 Akkreditierung kann schlechte Studiengänge oft 

nicht retten



  

Systemakkreditierung

Gegenstand der Systemakkreditierung ist das interne 

Qualitätssicherungssystem einer Hochschule im 

Bereich von Studium und Lehre.

Eine positive Systemakkreditierung bescheinigt dem 

jeweiligen Qualitätssicherungssystem im Bereich von 

Studium und Lehre geeignet ist, das Erreichen der 

Qualifikationsziele und die Qualitätsstandards ihrer 

Studiengänge zu gewährleisten



  

Pooltragende Organisationen:

Entsendeberechtigte
Organisationen

Der studentische Pool

BuFaTas

Pool

GutachtergruppenGremien der AgenturenAkkreditierungsrat (AkkRa)

nominiert benennt

Verwaltung
KASAP

Vernetzungs-
treffen

LAZfzs
Unterstützende
Organisationen

     Entsenden Mitglieder      bilden / kom
m

en zum

wählt

finanziert

stud. 
Mitglieder



  

Pool und POT81?

 Der Pool wird getragen von

– Landesstudierendenvertretungen,

– Bundesfachschaftentagungen,

– freier zusammenschluss von studentInnenschaften.

 Der Pool bietet Schulungen zu Akkreditierung.

 Die KSS kann (über den StuRa) kann Studierende in den Pool 
entsenden. Diese dürfen dann an den Verfahren teilnehmen, wenn 
sie ein Schulungsseminar besucht haben.

 Der Pool entscheidet über Studierende im Rat und anderen 
Gremien, die Einfluss auf das Akkreditierungswesen haben.



  

Nächste Termine

 Poolvernetzungstreffen

09-12-11 – 13 Schwerin
 Schulungsseminare Ilmenau

09-11-27 – 29
 KASAP-Treffen

09-12-11 Schwerin



  

Fragen

 An mich: paul@stura.htw-dresden.de

 An den Urheber: ulli@stura.tu-dresden.de

 Zum Entsendeverfahren:

info@studentischer-pool.de

 Zur Mitarbeit oder bei Problemen:

kasap@studentischer-pool.de

 Internetseite:

www.studentischer-pool.de


